
Digitale Oma nervt Trickbetrüger am Telefon
Ein Mobilfunkanbieter hat mithilfe einer KünstlIchen IntellIgenz „Daisy“ erschaffen, die ältere Menschen vor Betrug schützen soll

Einsatzbilanz 2024 der Johanniter-Motorradstaffeln:
5.154 ehrenamtliche Stunden
region. Nach dem Ende der
offiziellen Saison sind die ehren-
amtlichen Motorradstaffeln der
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
(JUH) im Landesverband Nieder-
sachsen/Bremen nun in der Win-
terpause. Ihre Saison-Bilanz für
die Monate zwischen Ostern
und dem Ende der Herbstferien
im Oktober verzeichnet aktuell
83 Ehrenamtliche (2023: 70). Sie
starteten von den Standorten
Ahlhorn, Bremen-Verden, Han-
nover, Hildesheim, Northeim,
Salzgitter und Schwarmstedt.
Dabei absolvierten die Fahrerin-
nen und Fahrer mehr als 400 Ein-
satztage und leisteten 5.154 eh-
renamtliche Stunden (2023:
4.745). Das ist ein Anstieg von
8,6 Prozent. In 970 Fällen unter-
stützten und versorgten sie Rei-
sende in Problem- oder Notsitu-
ationen. (2023: 1.107). Im Ein-
satz waren dafür 23 Maschinen,
die insgesamt 135.397 Kilome-
ter zurückgelegt haben (2023:

145.565).
Das Einsatzgebiet der Johan-

niter-Motorradstaffeln erstreckt
sich entlang der niedersächsi-
schen Autobahnabschnitte der
Bundesautobahnen 1, 2 und 7
bis hin zu den Autobahnen 27,
28, 29 und 39. Dort sind die eh-
renamtlichen Staffelmitglieder
an jedem Wochenende unter-
wegs, helfen im Notfall und
unterstützen die Autobahnpoli-
zei - zum Beispiel bei Umleitun-
gen oder der Bildung von Ret-
tungsgassen. Zudem waren die
Motorradstaffeln bei vielen
Großveranstaltungen im Ein-
satz. Nach der Winterpause wer-
den sie pünktlich zum Beginn
der Osterferien 2025 wieder ein-
satzfähig sein. Allerdings blei-
ben sie für Katastrophenlagen in
Bereitschaft, sofern es die Witte-
rung erlaubt.

Thorsten Renken, Landes-
fachberater der Motorradstaf-
feln, beschreibt die vergangene

Saison als herausfordernd: „Lei-
der wurde einer der Kollegen bei
einem Unfall verletzt, einige
Staffeln hatten zudem mit
krankheitsbedingten Ausfällen
zu kämpfen.“ Aber es gibt auch
Erfreuliches, wie er betont: „Der
Zuwachs von mehr als zehn neu-

en ehrenamtlichen Staffelmit-
gliedern in einem Regionalver-
band ist eine tolle Entwicklung,
die auch in den anderen Staffeln
als positiver Ansporn wahrge-
nommen wird.“

Insgesamt leisten die Ehren-
amtlichen ein vielschichtiges En-

gagement in ihren Staffeln.
Neben dem eigentlichen Einsatz
auf den Autobahnen kümmern
sie sich um Reparaturen und In-
standhaltung der Maschinen,
sowie um Kontakte zu Spendern
und Förderern. Die Finanzierung
der Staffeln erfolgt teils aus dem
Haushalt der JUH, ganz wesent-
lich aber auch über Sponsoren
wie den ADAC und weitere ge-
nerierte Spenden. „Wir sind im-
mer wieder sehr stolz auf diese
Leistungen unserer Ehrenamtli-
chen und die Einsatzfähigkeit
der Staffeln“, sagt Thorsten
Renken. „Es ist kein ungefährli-
ches Engagement für unsere
Fahrerinnen und Fahrer, die je-
des Wochenende auf den Auto-
bahnen unterwegs sind. Darü-
berhinaus stellen sie auf vielfälti-
ge Weise sicher, dass Mensch
und Maschine, inklusive der me-
dizinischen Materialien, im Ein-
satz sicher und zuverlässig
sind.“

Die ehrenamtlichen Motorradstaffeln der Johanniter-Unfall-Hilfe
leisteten in diesem Jahr 5154 ehrenamtliche Stunden.
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Berlin. Das Idee klingt nach
einem Mix aus raffiniertem Si-
cherheits-Feature und cleverem
Marketing-Gag: Die britische
Sparte des Mobilfunkanbieters
O2 hat mithilfe Künstlicher Intel-
ligenz eine digitale Oma entwi-
ckelt, die Trickbetrüger am Tele-
fon in stundenlange Gespräche
verwickeln soll. Das Ziel: Je län-
ger die Kriminellen mit der fikti-
ven Seniorin plaudern, desto
weniger Zeit haben sie, echte
Opfer anzurufen.

Die Neuerung stellte das Unter-
nehmen kürzlich vor. Wie O2 mit-
teilt, habe man spezielle Telefon-
nummern in Listen eingeschleust,
die Kriminelle für ihre Betrugsan-
rufe nutzen. Wählen sie eine
davon, stoßen sie je-
doch nicht auf eine
echte Person –
sondern auf
Oma „Daisy“,
die sehr viel
Zeit für Ge-
spräche hat
und an der
sich die Krimi-
nellen die Zäh-
ne ausbeißen.

In einem Video
ist zu hören, wie
„Daisy“ funktioniert: In
einem Telefonat will ein mutmaß-
licher Betrüger die Oma offenbar
auf eine Website lenken, damit
sie dort persönliche Daten eingibt
– doch „Daisy“ missversteht die
Anweisung demonstrativ. Mit
einem anderen plaudert sie mun-
ter und erklärt ihm, sie wolle
„einen kleinen Small Talk“ führen
– obwohl der Angreifer eigentlich
nur an ihr Geld will. Eine Anrufe-
rin wird durch „Daisys“ Ausdauer

förmlich zur Weißglut gebracht:
Die Frau beschwert sich lautstark,
weil sie bereits seit einer Stunde
mit „Daisy“ telefoniere und trotz-
dem noch nichts erreicht habe.
Die KI-Oma antwortet entspannt:
„Himmel, wie die Zeit verfliegt.“
Ein Betrüger beleidigt „Daisy“
wegen ihrer Wortwahl: „Hör auf,
mich immer Liebling zu nennen,
du dumme ***.“ „Daisy“ ant-
wortet ruhig: „Alles klar, Lieb-
ling.“

In dem Werbevideo wird „Dai-
sy“ als der „schlimmste Alb-
traum“ von Internetkriminellen
angekündigt. Über eine Kurz-
wahlnummer können Britinnen
und Briten zudem Scam-Num-
mern an den Konzern melden.

Wie effektiv „Daisy“ wirklich
imKampfgegenCyberkriminali-

tät ist, steht allerdings auf
einem anderen Blatt

Papier:DieKI-Oma
wird bislang

ausschließlich
dafür einge-
setzt, Betrü-
ger zu nar-
ren, weil sie
ihre Num-
mer anrufen

– „Daisy“
kann aber nicht

per se verhindern,
dass Kriminelle

potenzielle Opfer errei-
chen.

Einen echten Nutzen könnte
„Daisy“ bringen, würde man die
Idee einen Schritt weiterdenken:
Angenommen, das Smartphone
oder der Mobilfunkanbieter er-
kennen mithilfe Künstlicher In-
telligenz einen Scam-Anruf
automatisch – und schalten
„Daisy“ dann als eine Art Anruf-
beantworter ein. So könnte ein
Betrugsanruf abgefangen und

eine Straftat schon im Keim er-
stickt werden.

Die technischen Vorausset-
zungen für ein solches Szenario
gibt es bereits: Die großen Tech-
konzerne arbeiten seit Jahren an
Möglichkeiten, Betrug über das
Smartphone einzudämmen –
und immer öfter kommt dafür
auch Künstliche Intelligenz zum
Einsatz. Die Telefon-App von
Google im Betriebssystem And-
roid etwa kann verdächtige Tele-
fonnummern schon länger er-
kennen und den Nutzer oder die
Nutzerin davor warnen.

Doch der Betrugsschutz geht
längst weiter: Auf seiner diesjäh-
rigen Produktkonferenz stellte
Google eine neue Scam-Erken-
nung für Telefonate vor, die die-
ser Tage als Beta-Version ausge-
rollt wird. Dabei überprüft eine
KI in Echtzeit, ob in einem Tele-
fongespräch mögliche Betrugs-
szenarien zu hören sind – und
schlägt im Zweifel Alarm. Dafür
werden Gesprächsmuster analy-
siert. Verfügbar ist die Funktion
vorerst aber nur für englisch-
sprachige Nutzerinnen und Nut-
zer in den USA.

Der Smartphone-Hersteller
Samsung hat mit seiner „Smart
Call“-Funktion ebenfalls eine
Lösung implementiert, die
Spam-Anrufe filtern soll. Für
Apples iPhone gibt es verschie-
dene Apps von Drittanbietern,
die Spam- und Scam-Nummern
mit Listen abgleichen und Nut-
zerinnen und Nutzer davor war-
nen können. Auch bei Textnach-
richten machen die Konzerne
Fortschritte.

Beliebte „Enkeltrick“-Kanäle
sind längst auch SMS oder Mes-
senger, wo sich Betrüger dann
mit Schocknachrichten als Fami-
lienmitglieder ausgeben und

Opfer in Gespräche verwickeln.
Googles Nachrichtenfunktion
kann Spam- und Scam-Nach-
richten automatisch filtern und
in einen separaten Spam-Ordner
verschieben. Zuverlässig funk-
tioniert das etwa bei angebli-
chen Paketbenachrichtigungen,
die betrügerische Links enthal-
ten. Auf Apples iPhone lassen

sich – ganz ähnlich wie bei der
Telefonfunktion – separate Apps
installieren, die auffällige SMS
erkennen und filtern können.

Auch Drittanbieter können
beim Betrugsschutz helfen: Das
Antivirenprogramm Bitdefender
hat kürzlich einen KI-unterstütz-
ten „Scam Pilot“ vorgestellt, der
mithilfe Künstlicher Intelligenz

potenziellen Betrug in Nachrich-
ten und Mails erkennen soll. Zu-
dem soll die App den Nutzer vor
bekannten Betrugsereignissen
in seiner Region warnen.

Das Problem: So fortschrittlich
KI-Anwendungen bei der Be-
kämpfung von Betrug auch sind
– sie können auch für das
Gegenteil eingesetzt werden.

Ältere Dame am Telefon – oder doch eine KI-Stimme? Mit der Technik ließen sich Trickbetrüger am Telefon aufs Glatteis führen.
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Betrüger nutzen längst Deep-
fake-Programme, um etwa Tele-
fon-Scams durchzuführen.
Auch wenn die Entwicklungen
der Techkonzerne und KI-Oma
„Daisy“ nützlich sind – am Ende
bleibt der Kampf gegen Cyber-
kriminalität trotzdem vor allem
eines: ein ewiges Katz- und-
Maus-Spiel.

Von MatthiaS
Schwarzer

Ein Abend für den Sport –
Sparkasse Hannover feiert mit Vereinen
region.Musikalischginges los:
Das Fanfarenkorps Hannover von
1973 e.V. eröffnete die Sparkas-
sen-Sportfondsprämierung und
sorgte mit dem Lied „An guten
Tagen“von JohannesOerding für
einen schwungvollen Start in den
Abend.

Der Sport in der Region Hanno-
verwurdewiedergefeiertunddie
begeisterten Gäste in der histori-
schen Turnhalle des Turn-Klubb
zu Hannover ließen auf einen gu-
ten Tag für den Sport schließen.
Marina Barth, stellvertretende
Vorstandsvorsitzende der Spar-
kasse Hannover, betonte in ihrer
Begrüßung, wie wichtig Sport-
vereine in einer Gesellschaft sind:
„Als Starkmacher in unserer Re-
gion Hannover unterstützen wir
andere dabei, Positives zu bewe-
gen. Also Menschen, die sich eh-
renamtlich für das Miteinander in
unserer Gesellschaft einsetzen.
Zusammenhalt und Teilhabe sind
für uns als Sparkasse Hannover
ganz zentrale Werte. Und genau

das bieten Sportvereine: Eine
Chance, einen gemeinsamen
Nenner, etwas Verbindendes zu
finden.Menschen teilen ihre Inte-
ressenundwollengemeinsamet-
wasschaffen.Das istgroßartig, so
Barth. „Sie sind alle echte Stark-
macherinnen und Starkmacher.
Gemeinsam mit Ihnen machen
wir unsere Region stark.“

Begleitet wurde die Veranstal-
tung durch die sieben- bis 13-jäh-
rigen Rhönrad-Turnerinnen und
-Turner des TSV Neustadt mit
einem beeindruckenden Show-
programm. Durch den Abend
führte Christoph Dannowski
(Neue Presse). Er begrüßte gleich
zu Beginn neben Marina Barth
auch Steffen Krach, Regionsprä-
sident der Region Hannover, auf
der Bühne. Der leidenschaftliche
Tennisspieler weiß das Engage-
ment der Sparkasse Hannover für
den Breitensport besonders zu
schätzen: „Die Sparkasse ver-
steht sich als Teil unserer Region
Hannover und engagiert sich für

die Menschen, die hier leben“, so
Steffen Krach. „Mit der Sportför-
derung werden Vereine unter-
stützt, die ihre Angebote für Kin-
der, Ehrenamtliche und Erwach-
sene so ausbauen können – das
stärktunserZusammenlebenund
auch die Gesundheit der Men-

schen.“ In der Talkrunde unter
dem Motto „Starkmachen“ be-
richteten gleich mehrere Gäste
der prämierten Sportvereine von
ihren starken Projekten: Die
Sportgemeinschaft Linden e.V.,
die ihr Trainingsequipment unter
anderem für Menschen im Roll-

stuhl und Personen in der Not-
schlafstelle Wörthstraße erwei-
tern möchte, der Reit- und Fahr-
verein St. Georg Osterwald und
Umgebung e.V. mit dem Projekt
„Neues Schulpferd für die Schul-
AGmitderOberschuleBerenbos-
tel“ und der SC Hemmingen-
Westerfeld v. 1914 e.V., der darü-
ber berichtete, wie und wo es mit
dem Leistungssport von Trampo-
linturner Yorick Gerdes weiter-
geht. Vereine mit eigenen Pro-
jektideen können sich für die
nächste Ausschüttung des Spar-
kassen-Sportfonds bis zum 31.
März 2025 bewerben. Auch im
nächsten Jahr wird die Sparkasse
Hannover bis zu 200.000 Euro an
regionale Vereine ausschütten.

Informationen zu Teilnahme-
bedingungen und Förderkrite-
rien sowie das Online-Bewer-
bungsformular sind unter
www.sparkasse-hannover.de/
sportfonds und unter
www.sparkassen-sportfonds.de
zu finden.

Symbolisch übergab Marina Barth vor dem Ausklang des Abends
noch einen Riesenscheck mit der Fördersumme von 203.499 Euro
an alle prämierten Vereine: Ein starkes und deutliches Zeichen für
den Sport in der Region Hannover. Foto: Kevin Münkel

Junge Presse Niedersachsen
sucht die besten Schülerzeitungen

region. Der Wettbewerb un-
zensiert für die besten Schüler-
zeitungen Niedersachsens star-
tet in eine neue Runde. Redak-
tionen können sich bis Mitt-
woch, 20. Dezember, mit ihren
digitalen und analogen Schüler-
zeitungen für zahlreiche Preise
bewerben. Der Jugendmedien-
verband Junge Presse Nieder-
sachsen richtet den Wettbewerb
unter Schirmherrschaft des Mi-
nisterpräsidenten Stephan Weil
(SPD) mit zahlreichen Partnern
aus Medien, Politik und Gesell-
schaft aus. Die Jury aus Nach-
wuchs- und Profijournalisten
verleiht Geld- und Sachpreise
nach Schulformen und Themen
wieSocialMedia,„MeinEuropa:

Meine Zukunft“ und kritische
Berichterstattung. Auch für neu
gegründete Schülerzeitungen
vergibt sie einen Sonderpreis. Im
März werden die besten Nach-
wuchsmedien ihre Auszeich-
nungen wieder bei einer Preis-
verleihung in Hannover ent-
gegennehmen. Die Junge Presse
Niedersachsen richtet den Wett-
bewerb mit zahlreichen Koope-
rationspartnern aus Politik, Ge-
sellschaft und Medien aus.

Interessierte Schülermedien
können sich bis zum 20. Dezem-
ber 2024 auf der Wettbewerbs-
Homepage unzensiert-wettbe-
werb.de informieren und für
den Wettbewerb online anmel-
den.

Die Junge Presse Niedersachsen sucht bis zum 20. Dezember beim
landesweiten Wettbewerb unzensiert wieder die besten Schüler-
zeitungen des Landes. Foto: Victor Hedwig
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